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Italien' an Deutschland.
Tie italienische Regierung hat jetzt endlich den Muth

gefunden. Deutschland den Urieg zu erklären. Daß die

tncaeerkläriing schließlich kommen müßte, war nach
de Borkommnisse der letzten Monate zu erwarten.

Trotz der Abmachungen zwischen den Regierungen
der beiden Länder, daß sie die beiderseitigen Eigen-

thnmorechte respektiren wollten, beringte die italieni-

sche Regierung zu Ansang dieses Jahres die Beschlag-

nahme der deutschen Essenbahnwaggons, die sich vom
ItriegsmiSbrilch im August 1014 an i Italien besän-
den, und der in italienischen Häfen befindlichen deut-

schen Schiffe. Auch nahmen Vertreter Jtalien's Antheil
an der Eonferenz in Paris, in der die Ententemächte
sich verpflichteten, ihren Landesangehörigen zu verbie-
ten, weder direkt, noch indirekt mit Angehörigen des

deutschen Reiches in (Geschäftsverbindung zu trete und
diesen Boycott auch nach Friedensschluß 4,och fortzusetzen.

Deutschlgnd antwortete auf diese italienische Wort-
t.iüchigkest mit der Einstellung der Zahlung von Al-

ters- und Invalidenrenten an italienische Staatsange-

hörige. die in Deutschland arbeiteten oder geartieitet

hotten. Diese Zahlungen an italienische Staatsbürger

erreichte die ansehnliche Höhe von vierzig Milliope

Mark dos-Jot,M und ihre Einstellung muß von einem
licht geringen Theil des italienischen Volkes schmerzlich
empfunden worden sein.

Einen Eindruck aus die Kriegslage wird die italie-

nische Kriegserklärung an Deutschland nicht machen.
Daö Stieselland wird Frankreich keine Hülfe senden
können; höchstens auf der Balkau-Halbinsel wird eS sei-
nen Vertmndetcn Hülfe leisten können. Dagegen wer-
den die im Mitlelmeer operirenden deutschen Untersee-
boote keine Rücksicht lehr nehmen brauchen ans italie-

uische Kriegs- uud Kauffahrteischiffe.
N

Eltrrn könn,n lind sollt, die (siksuudheitsbkhördr nn-
tkrstiihen.

Es kann in Baltimore noch von keiner Kinderläh -
mungs Epidemie gesprochen werden. Aber die Meh-
rung der Fälle von Erkrankung an der gefürchteten

Seuche sind doch ein bedenkliches Symptom. Die Fälle
vertheilen sich ans verschiedene (Hegenden in den west-
liche, nordwestlichen und südwestlichen Stadttheilen,
und auch im nordöstliche,, Staditheile ist ein Fall ent-

deckt worden. Durch diese Einzelsälle in einem halben
Dutzend von verschiedenen Stadtgegendeu kann die

Seuche schnell weite Verbreitung finden, wenn mcht die

äußerste Wachsamkeit geübt wird. (Glücklicher Weise ist

unser (Hesundheitsamt nicht gleichgültig. Es trifft alle
Maßregeln, die getroffen werden können, um eine Aus-
breitung der Seuche zu verhüten. Mit der Anordnung,

daß die Sonntagöschulen bis auf Weiteres geschlossen
bleiben sollen, hat es die letzte noch verbliebene (Hcle-

gcnheit für die Kindern aus verschie-
denen Nachbarschaften beseitigt. Eltern sollten in ihrem
eigenen Interesse die (Hesundhcitsbehörde unterstützen.
Sie können sehr viel zur Verhütung der Verbreitung

der Seuche beitrage, indem sie ihre Kinder von den

Straßenbahnen fernhalten, das Besnchabstatjen eine
Zeitlang einstellen und ihren Kindern verbiete,, die un-

mittelbare Nachbarschaft zu verlassen. Kinder können

geradeso gut vor dem elterlichen Hanse oder im Hose des

elterlichen Hauses spielen und frische Luft und Sonnen-
schein genießen, wie in einer Nachbarstraße oder im Hos
eines fremden Hauses.

Elter können und sollten die (HesundheitS-Behörde

unterstützen in dem Kampfe gegen die Seuche.
0

D,r Kongreß di, letzt, Hosfnnng?

Die (Hefahr, daß der Eisenbahnbetrieb im ganzen

Lande lahmgelegt werden wird, ist in den letzten Ta-

gen größer geworden. Das persönliche Eingreifen des

Präsidenten Wilson hat keinen Erfolg gehabt. Der

Präsident wünscht, de achtstündigen Arbeitstag für
die Eisenbahner anerkannt zu haben und verspricht den
Bahngescllschaften Erhöhung der Frachtraten durch die
zwischenstaatliche Verkehrs Kommission. Mit einer
bloßen Versprechung des Präsidenten sind die Bahn-
gesellschaften aber nicht zufrieden, sie wünschen gewisse
(Haraiitien dafür, daß sie die Entschädigung in Wirk-
lichkeit auch erhalten werden. Diese Garantie soll nun.
nach dein Plan des Präsidenten, der Kongreß geben

durch schleunige Annahme der Bill des Senators New-
landS, welche die Zahl der Mitglieder der zwischen-
staatlichen Verkehrs-Commission auf neun erhöht, die

Kommission anhält, Frachtratensragen aus Grund von
Lohniaten zu entscheiden und eine ständige Schieds-
kommission für die Untersuchung von Streitfragen im

Eifenbahnbetrieh schafft. Die zwischenstaatliche Han-
dels-kommifsion ist zwar eine juristische Körperschaft

und entzieht sich als solche der Beeinflussung durch de

Präsidenten oder den Kongreß. Aber da Präsident
Wilson drei von den jetzigen Mitgliedern der Kommis-
sion ernannt hat, würde nach Erhöhung der Mitglieder-

zahl von sieden aus neun die Mehrheit der Commission
von ihm ernannt und ohne Zweifel seine Wünschen
wjllsührig sein, besonders wenn gesetzlich bestimmt wird,

daß Frachtratenfragen auf Grund von Lohnraten ent-
schiedn, werden sollen.

Wen die demokratische Mehrheit in beiden Häusern
des Kongresses mit dem neuen Plan des Präsidenten
einverstanden ist, wird die republikanische Minderheit
jedensolls wenig oder gar keine Opposition geltend ma-

chen. falls cs sicher ist, daß dadurch eine Einigung zwi-
schen de Eisenbahn-Gesellschaften und de Eisenbah-
ner herbeigeführt werden kann; denn angesichts der

Wahl Kampagne werden die Republikaner nickst die

Penuitwortlichkeit sür einen großen Bahnstrike aus sich
nehme wolle.

Der Deutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Montag, den 28. August 1916.

Das Probrjtrntljnm in seiner Intelligenz.
Das New-?)arker „Journal of Commerce" wird i

neuer Sorge um den amerikanischen Patriotismus, um
Ehrgefühl und Humanitätsrücksichten seiner Mitbürger
gewesen sein, als es die Nachricht von dem Eintreffen
der „Deutschland" an der Wesermündung erhielt. Wer-
den all' diese Seelenregungen den Lockungen gegenüber
Stand halten, welche die erfolgreich durchgeführte Her- '
und Rückreise für den Handel zwischen Amerika und
Deutschland hat?

Das Blatt sagte in seiner Ausgabe vom 23. August:
„Wir können einer Depesche der „Tribune" karim Glau-

ben schenken, die ans Ouinch, Mass., mittheilt, die
„Electric Boat Co. of Fore River" wolle den Vau von
Handels-Unterseeschissen unternehmen und so mit der
Verbindung, welche die „Deutschland" und die „Bre-
men" eingeleitet^haben, in Wettbewerb treten oder sie
vervollständigen. Ihr Präsident soll danach gesagt ha-
ben, daß die Unterseeschiffe nicht nur von großem Werthe
während des Kriegs sein würden, sondern auch mit ge-
ringer Aenderung im Frieden in Ueberwasser-Schiffe
verwandelt werden könnten. Er bezweifelt nicht, daß
das Vorhaben der „Derztschland" von jedem Untersee-
boot hon gleicher Stärke und gleichem Radius ausge-
führt werdeit könne. Vielleicht mag das sein, aber wir
hoffen, daß kein Bürger dieser neutralen Nation auf
das ehrenrührige Geschäft sich einlassen wird, die bri-

tische Blockade zu durchbrechen und so Deutschland zu
helfen, diesen höllischen Krieg gegen Civilisation und
Humanität zu verlängern. Versucht es Jemand, so ist
zu hoffen, daß der Erfolg, den die „Deutschland" mit
ihrer Fahrt nach dem Westen hatte, sich nicht wieder-
holt. Jeder Amerikaner sollte sich schämen, in eine so
hinterlistige Schleicherei (sneaking bnsineß) sich einzu-
lassen, und man muß hoffen, daß die Depesche ans
Ouincy soweit von der Wahrheit ist, wie cs den An-

schein hat."
'

Die Auslassungen sind außerordentlich charakteri-
stisch. Waffen und Geld zu liefern, die den Krieg um
inindestenö 14 Monate schon verlängert haben, war hu-
man. Die britische Blockade, gegen die unsere Admt-
nistratian als rechtswidrig und nicht essektiv prvtestirt
hat, ist für Amerikaner bindend. Der'Verzicht ans den
legitimen amerikanischen Handel ist Ehrenpflicht für
den Amerikaner. Blutgeld für die Vernichtung der

Menschheit Mittel-EuroPa'S zu verdienen, ist so ehren-
haft, wie einst das Verdienen von Geld der italieni-

schen Händler mit mordenden Giften.
Aber legitimen amerikanischen Handel trotz der ille-

gitimen britischen Blackade zu treiben, ist eine Ehrlosig-
keit für Amerikaners

Das ist probritische Logik und Intelligenz in Ame-
rika!

0

Zn diplomatischem Zweck.
Die Festsetzung der Alliirten in Saloniki war bis-

lang ein Brachlegen alliirter Streitkräste, um den diplo-

matischen Enttäuschungen, die sie im Balkan erlitten,

einen Riegel vorzuschieben, die alten womöglich auszu-
gleichen und neue zu verhüten. Mit der Vorbereitung
der russischen Offensive kam der strategische Zweck da-

zu. dem Druck der Russen im Norden mit dem vom Sü-
den entgegen zu kommen und, falls Rumänien zu ge-
winnen wäre oder auch nur russischen Durchzug gestatte,
die Verbindung der verschiedene Heere gegen Bulga-
ren. Türken und die beiden Kaiserreiche herzustellen.
Der diplomatische Zweck ist durch die Erfolge der Bul-
garen auf den beiden Flügeln der Armee Sarrail stark
gestört mordeit. Er bat sicherlich Rumänien zum Stutzen
gebracht und dem nachgeholfen, was die Truppen der

Kaiserreiche mit dem Widerstand gegen die russische
Darnpswalze an Eindruck bereits hervorgebracht hatten.
Der Fall von Görz und der Einbruch in Galizien hat-
ten auf Rumänien zu Gunsten der Ententemächte ein-
gewirkt. Die neuesten Kriegsereignisse haben diese Wir-
kung unterbrochen. Vielleicht ist das vom allgemeinen
Standpunkte aus das wichtigste sür den Kriegüverlauf.

Lokal ist natürlich der Einfluß auf Griechenland noch
viel größer. Dort handelt es sich uni Venizelos oder
den König. Griechenland im Schlepptau der Alliirten,

oder im passiven Widerstände gegen ihren Zwang. In
dex letzten Zeit war Griechenland von der Verbindung
mit de keiitralmächten ziemlich abgeschnitten. Von
Avlona, mit kurzer Unterbrechung bis Saloniki, lager-
ten sich die Allnrten-Truppen vor. -Diese Kette ist durch-
brochen. Und die Griechen sehen ihre Bedrücker, die

Venizelos ihnen als ihre Freunde schildert, im Weichen,
den Erfolg auf der Seite, auf der ihr König ihn immer
gesehen und erwartet hat. Und das kurz vor den Wah-
len. die von den Alliirten erzwungen wurden sind Veni-
zeloö' Sieg bedeuten sollten.

Wen die Festsetzung der Alliirten in Saloniki ur-
sprünglich den Zwecken der Diplomatie mehr dienen

sollte als solchen der Strategie, so ist der Zweck durch
die jetzigen Hiebe vereitelt worden. Auch die Hiebe hat-
ten diplomatischen Zweck. Hoffentlich auch dauernden
Erfolg!

N

In Trntschland hat sich bor einiger Zeit ein Ans-
schuß gebildet, der es sich zur Ausgabe macht, in zwangs-
loser Weise die Friedensbedtiignngeii zu diskutiren. Er

sieht vollständig aus unabhängigem Boden. Der Aus-

schuß hat jetzt einen Aufruf an die Bevölkerung erlassen,
sich an der Diskussion zu betheiligen. Als Kriegszicl
giebt er an wirksame Schutz der Reichügrenzen gegen
zukünftige Angriffe. Cs ist dasselbe Ziel, auf das auch
der Reichskanzler sich seinerzeit festgelegt hat, und es
ist das Ziel des deutschen Volkes in seiner Gesammtheit.
Auch die Mittel, mit welchen der Ausschuß dieses Ziel
erreichen will, sind ungefähr dieselben, die der Reichs-
kanzler in seinen Reden wiederholt angedeutet hat: die

feindlichen Einfallsthore im Osten und Westen müssen
sür immer beseitigt werden. Alls diesem Bode steht die
Reichsregierung heute noch. Sonst würde sie die Ver-
öffentlichung nicht gestattet haben. Darin liegt die
eigentliche Bedeutung des Aufruses, und nach dieser
Seite hin verdient er besonders Beachtung.

0
Admiral Tirpitz soll die Wiederaufnahme des rück-

sichtslosen Unterseeboot Krieges von Neuem befürwortet
haben. Große Aufregung in der Alliirten-Presse un-
seres Landes. Nur keine Aufregung. Die deutsche
Regierung wird nichts thun, um der amerikanischen Re-
gierung einen Vorwand zu geben, sich dem gegen die
Centralmächte gerichteten Handelsboycott der Entente-
Mächte nach dem Kriege anzuschließen.

n
ki Gklrhrtrr hat behauptet, durch den Krieg sei

die Zahl der Verrückten kleiner geworden. -- Umgekehrt!

Der Krieg hat einen großen Theil des amerikanische
Volkes so verrückt gemacht, daß es den Unterschied zwi-
schen Wahrheit und Dichtung nicht mehr kennt.

Nickst mehr wie menschliche AKisen
behandelt.

Als der Weltkrieg begann, erließ
der französische.Kriegsminister einen
Befehl, daß die deutschen Soldaten,
wenn gefangen genommen, zwar als
menschliche Wesen behandelt werde
sollten, daß sie aber keinen Anspruch
hätten aus die: übliche Behandlung
von Kriegsgefangenen. Seitdem die
„großen Offensiven" der Alliirten
bgvnnen haben, scheint die sranzösi-
sche Heeresleitung die Teutschen so-
gar nicht einmal mehr als menschliche
Wesen zu betrachten. Tie „llebersee-
Nachrichten - Agentur" berichtet näm-
lich auf drahtlosem Wege über Say-
ville:

„3)ic Sronjofen ridjtcten or euii-
flcr >Jcit einc ncuc &ompfroei|c cin,
rueldjc ollc bisect befannten an Jycio-
(jcit iibcrtrifft un'b alien Sriegsee-
fcfcen .$ol) ipridjt. Uebereinftim-
monk 1 Socrid)tc rnadjon C 5 flor, bnfj
jekr (iompagnie cine bcfonkre 31b-
ttjeilung beigcgebcn i[t, keen 9Uif-
gabc e-i ift, allc in ku ©djitfcengroben

oerblieknen Xeutfdjen, SSerunmkte
imb Unoerumnktc, bic fid) gefangen
geben, fnltbliitig 311 ennorkn. Jkc
SBoffen finb uidjt bo§ (Selueljr okr
bog Seitengcinedr. Sic erfjielten fiir
ben flut'd kfonberg (jergcftcUte of-
fer utib bebienen fid) biefer fount 1 ks
fHebotberg imb bev s>anbgraote.

edition murk kr 9,amen „97etto-
ijourg" OHeinigcr, .Ucljror) gegeben.

3ft cs ben ftan,}ofifrfjen £ruppen
gehmgen, in citicn bcutidjen @d)ii|}CH'
graben ciiiaubringcn, knn beginnt
bic ?frfaeit ber„97ettopeurg," ki-5 Wei-
niflert, Saukrn kr (srdbcn Don al-
ien llekrk’knben. ftatibgratiaten
iperkn in bic Unterftdnbc gemorfen,
njofcfbft (id) oftmals nod) ‘iicmmnkto
betinben. -Dicjcnigen, roeldjcn eg ge-
lingt, fid) uor ben ftaiibgronoten 311
rotten, tuerben mit Sfcooluern crfd)o|-
fen, imb bit’, iwldje as> ben Untcr-

ftiinkn bernorfommen, 11m fid) ber
(4uak be-5 Jffeinbeg 311 crgckn, met-,
ben, luaffenloS unb olmc DJdglidjfcit,
fid) ju Dcrtfieibigcn, mit befoukrg
bajii fiergeftellten dWeffern crftodien,
okr aber erftfjoffen; boffelk 3d)id-
fal trifft afle, dltann fiir 'Dtaun."

Tie Jlgcptur boridjtct Don eincin
Sricfo, ber Don einem fratisofjjcbcn
Okrjorgeantcn gcfd)rieben nmrbc, in
bem biefer bic 9lufgabc ber „9fctto-
tjeurg" beidjrcibt, unb in bem or jagt,
bafj, tro(jbcin cr ein SScteran ber afri-
fonifdjcn Slriege fei, if) bic SWetljo-
ben biefer „9iettoi)eurB" fdjrcdlid) be-
riibrt Tjdtten.

Xie „dfeltol)eiirti" orbeiten miter

33efeht bes! OkrbcfdjlssfjQberS ber
fran,3ofifd)en 9lrmee’ii, fo Imitet bci
!Berid)t. !Eiefe Jfjntjadie luirb bnrd)

einen, on einem token Solbnten go-

fimbenen 9(rmeebe{el)( eduirtd, tuel-
d)cr iiber Seroegungcn biefer dietlo-
Dcurb bib in bic 9(uffld-
rung gibt. 81 (nnibelt fid) nm einen
am 25. September anbefoijlenen 9111-
griff, km £otum, an roeldjem bie
leUljiibcigc SUliidcn-Offenfibc ifjren
9lnfflng nalim.

(Sin friitjerer ©orporol ber griedji-
fdjen Ccgionarc ber franaoftfdjen ?(r-

-mee, 9lbolf Ceoi), bot nm 2(1. vl'd'
1!>1(1 nod) 9tngobe biefer Diadjridjicii-
Jfgcntur bic folgenbe frcimilligc unb
mier3iumigciic SfitSfage bem ofterrei-
d)i(d) • itngnri)d)cn (kneral • (ionfiil
in Salonifi gegeiiiibet gemadjt:

gried)ifd)e flegion bereitete
fid) fiir einen auf ben fotgcnben lag
anberaumteu iHngriff uor. Sie mar
3r 3dt fieben Milometer Doni ®oib
be aufgeftent. Xie Offijiere
gaben ben Sefefjl mi§, feine biefan-
gctieii 311 niadjcii, fonkrii bie dler-
lumibeteii 311 tobten. Tic Uiiteroffi-
3icrc Ded()ci(tni eigenb 311 biefem
Bmede, nerfertigte SWeffer.

9®cH)tetib eineb 9lngriff§ auf Son-
djty, ani 1(1. §uni imtcrnommen, fal)
id) mit nieinen eigeneit 9(ngcn ineb-
ren* siidc, in bciien Teutjdjen, bie
ike Saffcn niebergdegt batten, in
ben Don ling befeUteu SdjiibennrdDeii
ot)e fflnobe mtb 93arm()et3igfeit mit
ilßeffent I)iiigefd)lad)tct murben."
fficmi bie Xeutfdjcn mciblidje Spio-

no unb See ¦ SJrfliiftircurb ftonbrcdjt-
lid) erfdjicfeen, enlriiften fid) bie
anierUanifdjen dllliirten - Beitungen
iiber beutfdjc „Sd)tedlid)feit." 9(ber

menu bic 9tltiirten mciblidje Spio-
niiinen binridjten, gefdjietjt bn fiir
bic Sid)ed)eit beg yaitbc-o, nnb ille-
ridite iiber bag pon bent
fdjen Solbaten, bie fid) ergeben, mer-
ben flmi3 nnterbriidt. SBenn jcbod)
ber firieg ciiimat Dorbci ift, mirb bie
9Bdt Don alien' Sdjanblboteii erfab-
veil, mddje bie 9(Uiirten an iiljren
(fJegncrn Dcriibt (jaben.

Zähne ohne Platten.
Etwas Neues.

Diese Ldsiem erfordert ket Ausgeben, der.
ursuchl dnher mich keine Schmerzen. Hadendasieibr Ausseven, dictelde Wirksa.nkctc und
sichten sich an wie mitiiriiche Zähne, (kinge-
suliene Gesichter werden norm! neinachl. Ner-
väse Lcnie druncheu sich nicht zu fürchten, ihre
Zcibne dehandein zu lasse. Wir Icäueu alle
Wurzeln und Stümpfe ohne Ausziehen.

Neueste Crsiuduua: Aluminium-Piailen an
Stelle dun Hartuummi. Sehr leicht und so
bemiem. wie natürliche

Ganze Zalmaeliliic 38381 und 35 00; alle
qarnntir. Galdkranrn 38.00 nd 85.00: ane
Narautirt. Briitten-Rrdeit 83.00 j 8538).
Gatd.Fiiiiunqr uo 81 an Stibe>-Ftilloe
s!>e.

Dr. F. W. Derltn, deutscher Zahnarzt.
Nr. 811, Nard-bawarv Strohe.

Sprechstunden von 8 MoraenS b'S 8 Abends.
Sonnlaqs von o bi 2 Uhr.

vvv PROSPERITY OF THE
SOUTH DEPENDS UPON

GERMAN SUCCESS.

The cotton interests in the South
are indissolubly bound up with the
Central Powers. Germany was the

United States’ best cotton customer.
Our planters need the fertilizing
potash of the Teutons. The inter-
estp of Germany and this country—-
particularly the cotton section—are
mutual. Mr. Ben. H. Harvln, a cot-

ton planter of wide experience, has
brought out this point with great
force in the Augusta, Ga., Dally
Chronicle.

“When Germany wins in this
war,” writes Mr. Harvln, “for her
existence, let every cotton grower In
the South remember that Germany

has recently advanced the price of

cotton from 20 cents to 30 cents the
pound basis middling delivered in

Bremen or other German ports. Let
every southern, real genuinely Amer-
ican southern farmer and other true

American southerners remember that
Germany and her allies are friends
to the South and to true neutral
Americans. And last but not least,
let fvery southern cotton grower
start to work now In a united effort
for the consummation of plans with

Germany, to sell Germany the south-
ern crop In entirety at an agreed
annual contract price; a price that
is equitable and just and that will
give the southern cotton grower a
rational, just and proper margin
above the cost of production of this
all-important requisite southern
product, that brings the balance of
trade from Europe to this country;
for It appears now that there is ab-
solutely no hope of aid from the
American government, and that the
southern cotton grower this fall will
be robbed and filched again us he
was last fall. The southern cotton
grower has just as many enemies
among him right here in the South
as there are In the North, New Eng-
land as well as old England.

“It would require only $1,126,-

000,000 to buy a crop of 15,000,000
American-grown cotton bales, and
Germany would gladly raise and
could raise that amount In one day’s

public subscription to take over the

American Crop at 15 cents the
pound, and at that price the south-
ern farmer could soon relieve his
home of the millions of Brltlsh-
Amerlcan bond and mortgage com-

panies’ mortgages, whose 8, 10 and
j2 per cent. Interest charges and
2-5 per cent, negotiation charfees are
actually eating out his very life ef-
forts daily, with no hope of recom-
pense for his hard annual toil In
the burning southern sun. Already
the cotton farmer sees his present
crop suffering for the most Im-
portant fertilizer ingredient, potash,

and It seems that Germany holds
that product, solely In commercial
and accessible form. To conserve
our lands and to get the greatest

possible results from a given amount
of expenditure the cotton grower and
grain grower of the South must have
potash so our interests are common
with Germany, and If the mind and
the conscience of every truly genuine

patriotic real American southerner
were consulted he would tell you

that he knew Germany Is light and
that he would like to see Germany,

his friend, win In this war.”

Lrichenbestntter.

H. Sander k Söhne,
Lclchcndrsiaitcr nd Clubalsamirer.

Bultimo,e-Strasie nd Broadwa.
Nr. 178 -l7w, Fleet Slrabc.
C. I P. Phoiie: Woise 12c>6.

Danick Kajlon,
Leichenbeslatter und Einbalsamirer.

016 Pennsylvania-Avenue.
Telephon: Mt. Berno 54ÜU.

(N--V2.4J)

L Jeiler,
tNachsolger Po G. France)

Leichenbasltter nd Etudalsamtrer,
Nr. 403, SUV-Wolie Straftk.

E. L P. Phone: Wolle 1483. NachlS ossen.
Tadellose Bedien. Mäftlge Preise,

gweigdürea: Nr. 70, 3. Str., Higlllaudtow.
'

C. L ii. Phaue: 7!)olse 1222.
(Märl2.7Mte)

n Albert E. Futter, n
!! Leichenbestatter und

Einbalsamirer,

H 221 Nord-Brvndwny.

" rstllassige LtmouNnr- nd Kntschen- --

Begräbnisse zu rähiaeu Prelle.

Nie geschlossen.

Telephon: Wolf 2203.

Tetephon im Büreau. Wvlse 2290.
I dc Wohn: Wolfe 4191>.

Ehristinn Miller,
Lelchcirdcstattcr uud Cindalsamlrer.

Nordwest Ctte Jesseeldn-Slr. und Monisord-Ade.
Baltimore, Md.

Limousine-Beerdigungen Tag d Nacht risse.
Cieltrtsch erieuchlele Litttousllle iür Hvchzeile

und alle Geiegellbeileii.
(Jui>i2s,lJ,Ts!S)

John Herwig,
Leichcudrstotter.

Nr. 2008, Oriea,-Strafte, Baliimole, Md.
Zweigbüteuu: Nr. 3705, Verl. Caslerti'Aveirue,

Highiandtow, 'Bullimvrc Coulltv,

Rutschen zu uermiettic sür alle Gelegenheiten.
(MuttkO.tJ)

'

Fricdyöse.

Baltimore Eemrtery.
Büre-.: Hapl-Cigag North.'Ndenue, ästttch

o der Gab-Strafte.
Pegr.thiitkpltihe z>, Perlaulen von !k45 an.

Eellio „L", unter tmmecwühreuder AuNichl.
H75. Rauni sür 8 ettisache Grübec. Elegante
neue Kapelle.

Luzernesiraben-Eiilgang tetzt ossen.
(Jni4Ü,tl)

London Park Eemetrry.
Haupt-Ciiistang: Frederlck Noad.

Bürea: Nr. 21, Wcst-Saratdga Slrabe.
Begrädntjipiübe pan P 25 an, unter beständi-

ger Aussicht. SchnittMulnen, Gewinde. Pslan
zen eie. sind im TreidhnilS am Haupt Ciitgutig
zu silldeu. Unser Agent wird, weil gewünscht,
vorsprechen.

Die Wissenschaft

a den Auge tfl nothwendig, um Augengläser
„zuvtiss-ii, Gläser, weiche gelaust werden nach
alter Mettwde, d. k. wenn t-tii Gl-- nach de,
anderen probiti wird, sind lehr schädlich. Jeve
Niiteriuchung bet mir ist nach wissenschastlichen
Trinzipien. Ihre Augen sind geschützt in mc-l-
nen Hände

B. Meyer,
Ne. 532. Nrd.G Sth.

Bekanntmachiiiigcn.

Baltimore, 28. Aast tiilti.
Der Stadt-Geometer wird ain Lirnftan, den

5. September >!li, zur uuteiinugeaedeue Zeit
un Ori und Stelle erscheine und das Niveau
der iviaenden Strasicn und AliehS etavlireu:

Louenrave-'NUk, du der 7Ni. Ruvni-Avcuue
dis zur Fvnes Fulls. um 3.8 Nachmiiiuas.

St. Pani Strasic, von der Preston- dt zur
Ptddie-Slrntie. um 3.45 NachmiliMtS.

Cla.Strafte, von der Cutaiv dis zue Pncci-
Slrnj'.e. um 4 Uhr äinchmiltnich.

Lini.Strafte, von der Täellc-- 5iS zur Min-
der drnsu-, um 4.80 Nuchmiilans.

dward B. oona,
tAn2B) Sind! Gcomeier.

Bürea des Gebaude-FuspeltorS.
24. Auaul MIO.

Cs wird hiermit bekannt nemnchi. das! die
„American Reuiiv L- Finanee Co.", „emüü dcr
am >ii. Fnut i'3oB ttttterzcichueten 'Berordnuua
Nr. 155, 'Abschnitt 47, Pcttliaraph 12 iwie ant
28. Nvvemlier iftli ninendirt), um Crinnhiitn
nachaeincht i-ut, du Anwesen 'Nr. I7> dis
172'3, MnUili Strndk, aic- eine ässentlichc Ga-

rucie zu denupeu.

F. F. hrue,
(Auo28 —2N) Gebüude-Jnspeltor,

Leparlemrnl siir Oessriilliche 'Berdriserunaen.
liitter-Tepartemeitt des Slraheu FioienicurS.

B n t I i in v re, 28. Att tOtü.
'Nu 7lllr, die es annchl!

Hiermit wird den Ciaenibümern von Grund-
stücken, die an die ittcn aufneführlen Alieds
sivsun, bekannt acmacht, das), oemütz den Be-
sitminnnaen der -Nervrdnn Nr. 13, beslüliot
um 13. Oltober IONS, der Straf,en-Fnaenteur
am 8, Skpicmver tOIO, zwischen >2 Uhr Mit
iuos und 2 Uhr Nnchmittnas, in seinetn BUreau
im Rnlhbnuse anwesend sein wird, um die allen
NN den nuten naesübrlen Alievs slvszenden
Grnndsiütten ausznerteaeiiden Bclrüae sestzn-
sevcn nd znaleich allen darin tnteressirlen
-Personen Geieaeuhetl zu „eben, neodbeueu
Fatles Gründe borzubrinoeu, weshalb besaute
AlicOS ichl oepiinsieri werden svltte.

Die oben erwühulen Allcvs sind:
Rapcwail Laue, bvn Mnrshaü- bis Nace-Ctr.
Allel, hinter >l7 128 Hamdura-Slr.
Alle hinter 1705 1707 und zwischen i7o7

1700 BOrd'Slr, bis iüiam Sir.
-Nile,, butter 118 134 Ost Oitend Tir.
'Nile hinter 3.0 45 Ost Ostend Sir.
'Nile dinier IO 37. Osi-Oslend-Tlr.
Alle dinier INO Piott W.-Ostend Ttr., Nord-

seite.
'Nile hinter 80 - 88 Osi-Ostend>Sr.
ANr iiiler lBi>2 t MnrshnU Sir.
7INe hinler I2i t >223 S. Charles Str.
Alle inier Isiio 1550 Haiwkr-Sie.
'kille inier 1408 1438 Hnnover-Sir.
'kttlc hinter 1300 1340 Hnnobcr-Str.
'Alle innter >2OB 1228 Hanoer-Slr.
'kitte inier i 15 W. Lee Str.
Alle inier 1000-Nll)8 Liobi Sie.
'kille dinier 1117 1128 Liobt-Str.
Alle iüitter 1300-1310 Ltphl Str.
Alle luter 1400—1425 LiM Str.
Atlc dinier 1510 1542 Liobt-Str.
Alle bnttcr 1300 1818 Wiüinm-Str.
'kille zwischen 1224- -1220 Sharp-Sir., laufend

bis zur Pttim Alle.
Citzabkt Lanc, an Rnndall- bi 'WellS Str.
'kille zwischen 1702 >704 Clizabei Laue,

iansend bis zur Hormon Alle.
'Alle bintctt l Ot- 485 W. Clemenl-Str.

R, M. Coolsr,
iAng2B> Sllasien-Flioenieur.

Teparlkmeu iük Orssentttche Perbrsicrumik,
Umcr.Dcpartkmcnt deö Strafteu-FnqeuieurS.

Ti ai I i IN ur e. 28. Aunnll >OlO.
'Au 'kille, die es aet!

Hiermit ivird den Ctaenlhümern von Grnnd-
slücke, die an die unten usnesührten AllehS
sloion, Oelanut nemocht. das,, nemäs, den 'k'e-
slimiminoeu der Verordn Nr. 13, bestütiot
am i.3. Oltover >OO5 der Ströhen Fnaenieur
am 8, September INtO, zwischen 12 live Mtl-
>NS und 2 Uhr NachmtttooS, in seineui Bürean
itii Ralhhanse anwesend lein wird, um die allen
an den unten nnoesi'ihrlen Atlcvs stos,et,den
Gennditücten auiznerleaenden 'Vetrüac sesiztt-
ietvti und znaleich allen darin interesstrlen
Personen Geleacnheii z „eben, aeaebciteii
Faltes Gründe vorznbriuaen. weSbaib vesaale
Sillens satt aevslasierl werden sollte.

Die oven erwüvntea AiieNS sitid:
Alle dinier 22M 2231 Raskia Ade
'kitte iiiler 220> 22N Lttnbraok-Ae.
'kille ittier 2710 2785 'Peaiisoivania AN.
Alle Seile 2517 PcimsOlVania Ae.
'kitte inier 2855 3028 PennsNlVania Ave.
Alle Otter 1550 >5OO CNstonAve.
'kille inier 2002 2012 Woodbroot AOe.
Ar Südseite 2Vi t Woodbroot Ave. >S zur

Vriiee Terrnce.
Alle hinter 2011 2020 Moodbrout Ave.
'kille hinter 2800 2852 Wuodvrook Ave.
kille bittlcr 2803 2835 Fnilmi-Ave.
Alle inier 2837 2850 Fnito Ave.
Alke itillker 2301 —2313 Cdoemont Ae.
Alle bliiier 2800 'Block Ravnoe Ae., Nordsette.
Alle ittier 3000 3>oo 'Blocks 'Baker Strasse,

Südseite.
'kille hinter 2000 'Block Presttmci Str., Nord-

seite.
Alle inier 3000 'Block Presiman-Slr., Nord-

icile.
Alte inier 3000 Plock Pres>maii-Slr., Süd-

seite.
'kitte binie, 2200 'Block Moiidawmiii-Aveiiite,

'Nnrüscite.
'kille dinier 2200 Plock Mondawiniii-Ave., Süd-

scite.
'killc dinier 2800 'Block Mondawmtn-Avenue,

bkurdseile.
Alir inier 23000 Block Mondawinin-Avenue,

Südseite.
'kille vitlier 2301 2313 Avalon Aue.
'kille dinier 1800 Plock Norton-Ade., Westseite.
Alle Mater 2200 Pivck Waibrovk-Ave., Nord-

seite.
Alle inier 3000 'Block Mnldrook-'klUe., Nord-

feile.
'kille Maler 1000 Plock Mooroe-Str., Westseite.

R. M. tkoakse,
<Aa2B) Strasje Fiiaenieur.

Lcrinischtc Anzeigen.

Ealvert Hall College.
Po den „Christlichen Bürden," geieilet.

Kurse Ctigiisch. Wischenschasica, RUMie und
Geschäst. Semester beginn! Dienstag, 5. Srp-
tembc,. <Aag2ü,tMl>

Tic stnntlidjr landwidhschaftliche
Hvchschule Yv Maryland.

Callege-Park, Marland.
SchlliauSgabe !i>st
Rast ad Wol,ug PIOO

Kurse t Laiidwiritilchns, Gartciibau, Wissen-
schasl und Maschine,
Militärische 'kisdildug.

Bcrlangeii Sie Raialog uud 'Ansichten.
(Auglö.tMt)

Ohne Lehrer ugltsch spreche und schreibe
zu lerne. Für Neu Cingewaaderle, sowie sür
uüo Dieseiiigett, die sich t der ellgiischen
prache üben und vervollkommnen wollen:
„Amerikanischer Dolmetscher", 05 Setten.
Grmmiottil anb Anleitung, in kurze Zeit ohne
Lehre-: Cngttsch sprechet! und schreiben zu ler-
nn!. Gibt die Aussprache der Wärter, die mon
ii.i täglichen Lebet! braucht. Et weribvolle,
kurz gesasileS Würlerbuch. Eilte vollständige
Mtisletiumaiiung pou Briese, Rechttungen,
Quittungen, Coitirakien, Wechseln, Anweisunäe.
Geschäslskurlen elc, Nnr B>oo. Besieuun-
aen mit dein Beilage an Charles Raume
z>„biisig Conipan, 205 Ca,t 45. Street, New
Port. N. P. tMaitt.lF)

Maryland khattrl Lvan Assvciativ.
Albert Blume, Geschitslssührcr.

-22->- 234 Calvert Buttding,

BaUciie- uv St. Paul-Sir,ihr,

Darlehen van PIO bis PüOO.
aus Mädel, Piano etc. ac Gntseriiung der-
ieideu. Gesehltche Zinse dkiechtiel, Keir
Wucheret. <RoI TLS>

An die Damen.
Die ettizigk Schule in der Stadt.

Misere Nüh.oiosseu sehi os>eu. Junge Da-
men, weiche die Rieideimcicherktinsi nach den
neaeiiea Meiboden ecierneit wollen, koitiie dies
iti iarzer Zelt durch den Anschililt an dies
.Klasse erreichen, ili.terrichi Morgens, Nach-
mittags und Abends. Begiieme Stunden. Im
Haale begönne Arbeiten IMmen während de
Iliii-rrichts fortgelebt werden. Gründlicher
Unterricht im Eulwnrs don Mustern ertheiil.
ftkühere Anstnnst schristlich oder mündlich bei
Fri. Hndrrs, Nr. 302, Wesl-Laratona-Strafte.

Geld auszuleihen
z belitbigk Beträge in

Benjamin öc komp.'s
Darlehen, uud Bauk-Kvmtvir.

Beitiamin'S Gedanbr tetadltr 488-3).
W)r geben noch iininer ans Sicherheit aller

Art von Waaren und We-iäsachea überhaupt
die grüsüen Vorschüsse. Wir kaufen und der-
liittseu goldene und silbertie Taschenuhren, Dia-
manten. Schmncksachcn Ntid 'Waaren jeder Art.
Offen da ? Uhr Marge bi N Uhr 'Abend.

Pribal Eingang: 420 424 Osl-Faetle-Str.

Metall-Decken.
Grohr Lager. Prompte Dienste.

W. A. Fingles,
Nr. 20, Sttd-Howard-Straüe.Telephon: St. Pnul BVV7.

11,-NIL >

TKL 7. r. >VlLBBdirißHNB
DLDV/H4O 60.

Unabhängige Brauerei,
Bureau: Nr. 1700 Nord-Gah-Str.

Baltimore. M.

Unterhaltungen.

Attdttorinni^'r-^
Montan, de 4. September,

nnd wabrend der gnnzen Woche.
Matinee',,i Dienstag, Doittierstag d Samstag,

Spezielle Matinee Mittwoch iArdeileriag).
Buiiimate's beitet,testen iomodiaalen

George Bittet und .Harri, B. Watson
in der maMaiischea Posse

„Look Who Here".
Popninre Pr,ise.

'Billetversaus beginnt Montag. 28. August.
>A„g2? 281

Warnland
Grofte Programni mit viele Attraktionen.

Gns Edlnnrds,
Marie Stoddard, Art. Dong Fong Gue und

Hr. Harr Haw, Ua Ciavlo,
Rudinoss, DcLeou L- David, Lottrtt L Waldron,

rk Siaiiio, Bicioriue L gotar.

Hngheh Bernard's
Ameriknnisdjr Burleske-Spieler

—mit —

Harry Welsh
und einer erstklassige (iiescitschast.

Am Freiing Abend Fausttgnips.
„Nüchsic 'käoche: ..Giri sruni Jovlaiid".

tc. Warnni mehr bezahlen? Ille.

Loews Hippodrome
ii—Grvsie Vnriete-NIN lern —8

„One Wny Ta Lase Her"
Fred. C. Haga L Co.

Manning L Moore, „Tbc FrnuteUP".
Vliusical leiste. Belle Oliver. The 'Bclitioiil.

„Cxira-Nummcr", „Sen." Fraixi Mur.
An, Nachmittage alte Sine >Uc.

Aiidgenvminen Samilag und Feiertagen:
Abend lbc.. 2vc.. 39.

Daiuyfer-lsxkursiane.

Dampfer „Dreamland"
Ehesapcnke Beach.

Pom Pier am Huste de Broadwad.
EoiiutagS, Dienstags, Mittwoch und Donner-

stags >9.39 Vorm.: Samstags I 45 Nachm, bllc.
Mondicheiniablt PiaitlagS und FrettagS 7 Uhr

Abend. 2!>r.
<JuN5—)

Die priichiigen Port Drdoftt- Nd ivetterto.
tkzkiirsioae.

Gedirgs - Scenerien, dt groben Brücken.
Nichts gleicht dem SuSaaehanna-Flust. Be-
liebter Dampser „SuSauebaittia". Pier ia,
Llghl-Stratze. Jeden Dienstag. Donnerstag
UV Samstag I I Nach,, Zu Hanse 10.4 b
NachlS. nNittwochS, i, Vorm, Sonntags >U
Vorm. Zu Hause 8.39. Billele 59c. Gute
Muhlzetteii. pstusik. Beginn am 2ii. Juni.

>Juittls.3Mie.T44E>

Tolchester - Beach.
Der großartige Familieu-Resort.
Danipser „Louise," Pier iü, Ltght-Strabe,

M-nla.,, Dienstag. Lonnerstaa und Freitag
8.4 b Vorm.. 2.Nil Nach,,,, und U.4U Abends-,
Mittwoch, Samstag und Sonntag 8.45 Vorm,

und 2.0t) Nattun. Bille,e 25 Cenis. Gebt mit
der Menge!

Diskonti stir Organisationen.
<Mat27.TLS—)

Hricsson-Linie-HMurstonen.
Altralttvr Wasser-Noute durch de Ehesapeake

ad Detawarr tjanut.
Dag- sltacht-
Boot. Boot.

Nach Pbtiadeiphia, einen Weg., stt.üü t.50
Nach Pvttadciphiu. Rundfahrt (l 5
,

Tage, L.VU 2.90
Rlchlltmttirl, Niittsabrt mit V. L

0.-Buhn S.O !>.vtl
Cave May (mit Bahn von Phila-

delpbial, eine Weg 2.75 8.25
Cape Man, Runds.. (IC Tagei.. 4.50 4.50
Atlantic Cii (Bubi, von Phil.). 2.25 2.75
Allnnltc City. Runds, (lv Tage 4.25 425
Atlantic Ci, (Rückstihrl mit B.
r 0.-Babn) 5.85 ti.tS

Asburv Park, Ocean Grobe, Lung
Brauch 8.40 8 00

Rundsahrt stO Tage- 5.75 5.75
Runosabri (9 'Monate, U.85 0.35
Ne, Pars, eine Weg 3.25 8.75
Aibuny, N. '/).. einen Weg 5.25 5.75
Troll, N. M, einen Weg 5.25 575
New Haben, Conti.. einen Weg.. 4.25 4.75
Portiand, Me., einen Weg 0.25 0.75
Newport, R. V., Hall River, Mass. 0.25 0.75

Tag Boote sabren seden Tag um 8 titir
Morgens ab. ii.acht Boote, täglich, ausgenom-
men Sonntags, 5 ilpr, auhailend in Belterlon,
Town Point, Ciiesapeuke Ciit>, St. George,
Del., nd Chester, Pa. Mabizeiten 75>e. Bll-
lele-Verkaus bet Aivaugb'ü und an Bord der
Dampser. Schreibt sür „Guide".

Ctarence Shriver, G.-P.-A.
(Junis-

Crirsson Linie.
Angenehme, elegante Moiidschcin-tkrkurstone

mit ihrein neuen Dampser
„6 arum nia"

jeden ONonlag, Mittwoch „nd Freilag. Letzte
Faliri 30. Aiigiitt. 'Beriüstl Pier I, Lighl-
Strabe, m 7 übe Adends.

Gxoster Tanzviatz aus dein Oberdeck. Fisher'
Orchester. Erfrischungen Iler Ali. keine
Epiriinose verlanii. Alles tadellos. Rnud-
sabrl 59e. < larence Shriver, G. P. A.

<J„lt22—Aug3( '

CrirSsoitLlnie —Lrbir Sonntag Nnchmttiag <r-
cuisio ach Betlerlon am 27. August, 1.30
Nachmittags.

Riicktahrt verlädt Belterlon 8 Uhr Abends.
Einen Bieg, 50c.: Rnndinbri, littc. tsür
den Tag und Dämpser gäiiig.l Ans diesen
Fahrseil seine anderen BiUete aeeeptirt. aus-
genommen ach Beiiehen der Compagnie.

Clarenee Shriver, G. P. A.
(luli22,Ea,To,Fr >

B„ C. L A. M., D. L .

Ausfluss -

Ocran Cith, MV,
Fuhrlarlcu zur RUckiahrl gültig bis 34.

Oltober 4010 5.25
Freitag a. Lunistug, Nitttsahrt Dtenilug.. 3.50
Svnniug. Nur an Stetem Tag giiliig.,.. 4.50
Slaiioae, Ciaidorue ach Berti.
Fahrlarten Samstag, Rückfahrt Montag, vtn-

sache Fahrt.
Sonntag, nr an diesen Tag gültig. Beson-

ders niedrige Rate.
Fahrplan bom Pier 8, Ltght-Slrube, Wochen-

tagen 5.25 Vorm, nd 2.45 Nachm. Sonn-
tags 7.30 Morgens.

Rehovolh Brach, Del,
Fahrkarten gar Rüttsahr gütltg bis 3.

September 4010 !k4.>>l>
Freiing und Samstag, Rücksahrl Dienstag. 2.75
Sonntag, nur an diesen Tug gültig 4.50
Siailone, Luve Point ach Lewes.
Fahrkarlen, Suinslug, Rückfahrt Btontag. Cin-

säche Fahrt.
Sonntag, nur an diesen Tag gültig. Beion-

derS niedrige Rate.
Fahrplan vom Pier 8, Light-Strabe. Wochen-

tagen, 0.30 Morgens und 2.20 Nachm.
Sonntags 7.45 MorgoaS.

Nachmittagö-Ausslüae ach Lobe Pvtut.
Dampser „Äesimorcland".

Vom Pier 8, Light-Etr.. Wvchcniagen 2.20
Nachni. Sonntags Bng Otachm.

'Muhlzetten aus dem Dampser.
50k. Rundfahrt 50r.

Ausrledeiistetteade Wassersahrtc.
Dampser jähren jeden Tag sür

Chcsaprake Bat.
vin Tag und zwei Nächte.

Zwei Tage und diel Nächte.
Rundsahrt-Nalen.

AUuslrlrtr Beschreibungen aus Verlange.
Phoiie, St. Maul 340. T. Murdvch, G.-P.-A.

tAuN>23.!SLS,3Mte

Kevrerr-Reisen
..Aur

Baitsmore nach

W o sl o n
Tavannap.. Jncksonville

'geuehme Fahrt.
Felne Dampfer. Niedriger Fahrpreis.

Beste Bedienung.
Man schliche ein i dir 'trtseriiulr

„Die seiniie Tour der Rüste rntlang".

Touren Bücher kostensrei ans Verlangen

Mcrchautv L- Milirrö Trans. 6,i.,
illet-Burcan Light- und Gerinan-Str..

Batltmore. Md.
tJan44—)

4


